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Spendenaufruf: Hilfe für  
Bürger*innen in finanziellen Nöten
„Wer andere glücklich 
macht, wird glücklich“. Un-
ter diesem Motto hat Ers-
ter Bürgermeister Tobias 
Heizmann vergangene Wo-
che dazu aufgerufen, sich 
gegenseitig eine Freude zu 
bereiten, zu unterstützen 
und zu spenden. Doch wem 
kommen die Spenden zu 
Gute?

Die Corona-Pandemie be-
gleitet uns seit Monaten 
und stellt uns auch diese 
Weihnachten vor große Her-
ausforderungen. Neben der 
Sorge vor einer Ansteckung 
oder um die Gesundheit 
enger Familienmitglieder, 
haben viele Menschen aber 
auch andere Sorgen, die 
sie durch die Weihnachts-
zeit begleiten. Es gibt Bür-
ger*innen in Böblingen, 
die aufgrund geringer fi-
nanzieller Mittel Schwierig-
keiten haben, den Kindern 
eine Freude in Form eines 
Weihnachtsgeschenks zu 
bereiten oder sich und der 
Familie Winterkleidung zu 
kaufen.

Besonders in den letzten 
zwei Jahren erleben wir eine 
Zunahme an Menschen, die 
mit Existenzängsten kämp-
fen. Sei es eine alleinerzie-
hende Mutter, die aufgrund 
der Kindererziehung neben 
dem 450-Euro-Job auf Ar-
beitslosengeld II angewie-
sen ist und deshalb keine 
größeren Anschaffungen 
wie Spielsachen oder Win-
terjacken für die drei Kinder 
bezahlen kann. Oder die 
90-Jährige, die von einer 
kleinen Rente lebt und sich 
zu Weihnachten neue Haus-
schuhe wünscht.
Dies sind nur zwei Beispie-
le von Menschen, die unter 
uns leben und aus unter-
schiedlichsten Gründen Un-
terstützung benötigen. Ma-
chen Sie andere glücklich, 
indem Sie so viel spenden, 
wie sie können und möch-
ten.

Seit Beginn der Corona-Kri-
se ist der Fonds „Leben im 
Alter in Böblingen“ (LiAB) 
auch für jüngere Menschen 
und Familien geöffnet. Die 

Mitarbeiter*innen des All-
gemeinen Sozialen Diensts 
(ASD) und der Informa-
tions-, Anlauf und Vermitt-
lungsstelle (IAV-Stelle) er-
halten oft Kenntnis über 
diese schwierigen Lebens-
umstände. Sie machen sich 
ein Bild von der Situation 
und überprüfen, ob ande-
re finanzielle Mittel vor-
rangig in Frage kommen. 
Falls nicht, geben sie ggf. 
eine Direkthilfe aus dem  
LiAB-Spendenfonds aus. 
Diese kommen ohne Abzü-
ge bei den Bürger*innen an.

Spendenverbindung

Konto bei der   
Kreissparkasse Böblingen,
IBAN:   
DE82 6035 0130 0000 0000 31,
Verwendungszweck: LiAB 
Altenpflege oder LiAB Ge-
meinsam für Böblingen

Bitte Absender-Adresse für 
die Spendenbescheinigung 
angeben – vielen Dank.

Nachhaltig einkaufen – ein 
Schaufenster als Appell

Schülerinnen der Fairtrade- 
AG am Max-Planck-Gymna-
sium gestalten ein Schau-
fenster im Reformhaus 
Klett. Ihre Botschaft: Schüt-
zen Sie die Böden dieser 
Erde mit einem nachhalti-
gen Einkauf!

Im Schaufenster trifft mo-
mentan ein Eisberg auf ei-
nen tropischen Regenwald, 
denn die Böden auf der 
Stuttgarter Filderebene und 
im tropischen Regenwald 
haben eines gemeinsam: 
Sie sind unter speziellen 
klimatischen Bedingungen 
entstanden und heute un-
wiederbringlich.
Wie kommt der Eisberg auf 
die Fildern? Die Besonder-
heit des Filderbodens, der 
neben dem berühmten Fil-
derkraut auch Beeren und 
andere Feldfrüchte gedei-
hen lässt, ist ein feinstes 
Sediment namens Löss. 
Gebildet wurde dieser 
während der letzten Eiszeit 
und so entstand einer der 
ackerbaulich günstigsten 
Böden weltweit. Falsch be-
wirtschaftet, wird dieses 
Sediment allerdings schnell 
ausgeblasen und der Boden 
wird unfruchtbar. Dies ge-

schieht vor allem bei inten-
siver Landwirtschaft mit ho-
hem Maschineneinsatz und 
brachliegenden Feldern.
Auf tropischen Böden, wel-
che uns Früchte wie Man-
gos oder Kokos bescheren, 
ist das Problem ein anderes: 
Die meisten Nährstoffe sind 
nicht im Boden, sondern in 
der Vegetation gespeichert. 
Die Abholzung, z. B. für den 
Bau von Plantagen hat ei-
nen Verlust der Nährstoffe 
zur Folge. Nur wer umsich-
tig mit den bestehenden 
Ressourcen umgeht, wird 
einen tropischen Boden 
nachhaltig bewirtschaften 
können und weitere Abhol-
zung vermeiden.
Auf dieses komplexe 
Thema aufmerksam zu 
machen, ist das Anlie-
gen der Fairtrade-AG am 
Max-Planck-Gymnasium, 
denn das Wissen um die 
Sensibilität der Böden ist 
die Grundlage, Kunden*in-
nen vom Kauf nachhaltig 
produzierter, ökologischer 
und fairer Lebensmittel zu 
überzeugen. Das MPG freut 
sich, dass Herr Nowak, Ge-
schäftsführer des Reform-
hauses Klett, dieses Anlie-
gen willkommen geheißen 
hat. So stehen in Böblingen 
Tropenwald und Eisberg mit 
nachhaltiger Botschaft für 
alle Passanten*innen zum 
Anschauen bereit. 
Erzählen Sie die Geschichte 
weiter und machen Sie sich 
selbst ein Bild!

Freundeskreis Flüchtlingshilfe

Im Freundeskreis Flücht-
lingshilfe Böblingen (FFH) 
haben sich Menschen zu-
sammengefunden, um 
Flüchtlinge hier in Böblin-
gen zu begleiten und ihnen 
zu helfen, in Deutschland 
eine neue Heimat zu finden.

• Paten
Das Patenteam sucht stän-
dig Verstärkung. Wenn Sie 
sich vorstellen können, eine 
Patenschaft für eine Flücht-
lingsfamilie oder für eine 
einzelne Person zu überneh-
men, schreiben Sie bitte an 
kontakt@ffh-bb.de.

• Wohnungen
Wir suchen ständig Woh-
nungen oder Häuser ver-
schiedener Größen für aner-
kannte geflüchtete Familien 
und einzelne Personen. Die 
Miete ist garantiert. Sollten 
Sie eine Wohnung zur Ver-
fügung haben und würden 
diese gerne an Flüchtlinge 
vermieten oder haben Infor-
mationen über eine freiwer-
dende Wohnung, melden 
Sie sich bitte per E-Mail an 
buero@ffh-bb.de.

• FFH Büro
Das FFH Büro ist Donners-
tagnachmittag besetzt. 
Sprechzeiten sind 13.00 
bis 15.00 Uhr. Gern können 
sich interessierte Paten und 
hilfesuchende Geflüchtete 
unter Einhaltung der Co-
rona-Abstandregeln per-
sönlich oder telefonisch 
im Büro melden. Die An-
sprechpartnerin ist Viktorija 
Falkner. Nähere Informatio-
nen erhalten Sie unter der 

Telefonnummer: (0 70 31)  
46 37 07 8.

Informationen und Kontakt
Weitere Informationen fin-
den Sie auf unserer Home-
page www.ffh-bb.de.
Um mit uns Kontakt aufzu-
nehmen, schreiben Sie an 
kontakt@ffh-bb.de.

Bitte um Spenden
Viele Geflüchtete haben 
durch die Corona-Pandemie 
ihre Arbeitsstelle bei Zeitar-
beitsfirmen oder ihre Mini-
jobs verloren. Viele Kinder 
sind auf Nachhilfestunden 
angewiesen. Der FFH bit-
tet daher um Spenden, um 
in Not geratene Familien 
mit zinslosen Darlehen un-
terstützen zu können. Wir 
bitten um Ihre Spende an 
die Katholische Gesamtkir-
chengemeinde Böblingen, 
Verwendungszweck „Spen-
de für den FFH“ IBAN: DE12 
6035 0130 0000 0024 55.

„Die besten Dinge im Leben sind nicht die, die man für Geld bekommt.“ 

Albert Einstein


